
PRAXISTIPPS VON IHREM 
DIASHOP TEAM
RUND UM IHRE VERSORGUNG 3

Wo Sie Ihre Hilfsmittel für die Diabetes- 
therapie beziehen, entscheiden Sie selbst. 
Das ist Ihr gutes Recht – festgehalten im 
Sozialgesetzbuch (SGB V § 33). 

	 Sie können alle Versorger (Leistungs- 
	 erbringer) in Anspruch nehmen, die 
	 Vertragspartner Ihrer Krankenkasse 
	 sind. DIASHOP ist Partner aller Kran- 
	 kenkassen. 

	 Im Umkehrschluss bedeutet dies: Es 
	 gibt keinen „Zwang“, die Hilfsmittel 
	 bei einem bestimmten Diabetes- 
	 Fachhändler oder dem Hersteller zu  
	 beziehen. Es sei denn, der Hersteller  
	 der Hilfsmittel bietet nur einen 
	 Direktvertrieb an.

	 Die Krankenkassen sind verpflichtet,  
	 einen Überblick über alle Leistungs- 
	 erbringer zu geben und dürfen keine  
	 Empfehlungen aussprechen.

Bei DIASHOP steht die bestmögliche Hilfsmittel-Versorgung von Menschen mit Dia-
betes im Mittelpunkt. Die Regeln dafür legen die 95 gesetzlichen Krankenkassen in 
Deutschland fest. In diesen Praxistipps haben wir die wichtigsten Informationen zum 
Thema Versorgung für gesetzlich Krankenversicherte zusammengestellt, wobei es je 
nach vertraglicher Vereinbarung auch Ausnahmen geben kann.

WAHLFREIHEIT BEI DER VERSORGUNG DIREKTVERTRIEB DER HERSTELLER

Die Wahlfreiheit bei der Versorgung 
hat ihre Grenze, wenn Hersteller  
ausschließlich eine Direktversorgung 
anbieten. Der Bezug der Produkte 
muss dann zwingend über den Her-
steller erfolgen, weil dieser nicht mit 
dem Diabetes-Fachhandel oder den
Apotheken zusammenarbeitet. Dies 
betrifft die Insulinpumpe t:slim X2, 
das AID-System Omnipod 5 und das 
CGM-System FreeStyle Libre.

SIE HABEN FRAGEN RUND UM 
IHRE HILFSMITTEL-VERSORGUNG? 

Das DIASHOP Team berät Sie gerne 
unter der kostenfreien Service-
nummer 

0800/99 00 88 0

WAS BEDEUTET „VERSORGER“?

Mit dem „Versorger“ (auch „Leistungser- 
bringer“ genannt) ist hier der Fach- und 
Versandhandel für Diabetesbedarf ge-
meint, der Sie im Auftrag der gesetzlichen 
Krankenkassen mit Hilfsmitteln beliefert. 
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MÖGLICHKEITEN DER VERSORGUNG 

	 DIE PAUSCHALVERSORGUNG
(Pauschale)
Wenn es um Hilfsmittel für die Insulin-
pumpentherapie geht, legen die meisten 
gesetzlichen Krankenkassen im Rahmen 
des Versorgungsvertrags eine Pauschale 
zu Grunde. DIASHOP erhält von der Kran-
kenkasse einen bestimmten Betrag und 
beliefert Sie dafür mit Insulinpumpenzu-
behör. Die benötigten Mengen rufen Sie 
selbst bei Ihrem DIASHOP Team ab. 

Einige Krankenkassen verzichten beim 
Insulinpumpen-Zubehör auf Pauschalen 
und akzeptieren Einzelverordnungen. 

Basis für die Pauschalversorgung ist ein 
einmaliges Rezept Ihrer Ärztin/Ihres Arz-
tes, z. B. über „Insulinpumpenzubehör“. 
Auch Produkte können hier festgelegt 
werden. Wie lange das Rezept  gültig ist, 
hängt auch von Ihrer Krankenkasse ab.

	 DIE EINZELVERORDNUNG  
(Einzelrezept)
Wenn Sie 
•	 Insulin spritzen und dafür (wiederver- 
	 wendbare) Insulinpens und Pennadeln 
	 verwenden,
•	 für die Blutzucker-Selbstkontrolle ein 
	 Messgerät, Testreifen und Lanzetten 
	 benötigen,
•	 oder z. B. Produkte zur Wundversor- 
	 gung brauchen,

gilt dafür meist das Modell der Einzelver-
ordnung. Ihre Ärztin/Ihr Arzt stellt Ihnen
ein Rezept aus – in der Regel über den  
Quartalsbedarf. Dieses Rezept senden Sie 
an DIASHOP bzw. lösen es in einem Dia-
betes-Fachgeschäft ein und erhalten um-
gehend Ihre benötigten Hilfsmittel. 

	 DIE DAUERVERORDNUNG 
(Dauerrezept)
Diese Form der Versorgung betrifft u. a. 
Versicherte, die ein System zur kontinuier- 
lichen Glukosemessung (CGM) tragen. 
Hier verordnet Ihre Ärztin/Ihr Arzt die be-
nötigten Hilfsmittel mit Mengenangabe 
für einen bestimmten Zeitraum (mindes-
tens 6, höchstens 12 Monate).

Diese Dauerverordnung senden Sie an 
DIASHOP – alle drei Monate beliefert Sie 
das DIASHOP Team automatisch bzw.  
nach Absprache mit Ihnen (z. B. vor der 
Urlaubszeit) mit den festgelegten Hilfs-
mitteln, also z. B. CGM-Sensoren.

VERBRAUCH IM RAHMEN DER 
PAUSCHALVERSORGUNG

Mit der Pauschalversorgung soll eine 
ausreichende, zweckmäßige und 
wirtschaftliche Versorgung gewähr-
leistet werden (nach Sozialgesetz-
buch V, § 12). Dafür legt DIASHOP 
die Empfehlungen der Hersteller zu 
Grunde: 
•	 Wechsel der Softkanüle alle  
	 2-3 Tage
•	 Wechsel der Stahlkanüle alle  
	 1-2 Tage
•	 Wechsel bei Omnipod und Kaleido  
	 alle 3 Tage
•	 Verbrauch von 3-5 CGM-Sensoren 
	 pro Monat ( je nach System)

Ein Mehrverbrauch muss von Ihrer 
Ärztin/Ihrem Arzt begründet werden.

Damit ein Fach- und Versandhändler wie DIASHOP Versicherte mit Hilfsmitteln belie-
fern darf, sind Verträge mit den einzelnen Krankenkassen erforderlich. Darin ist festge-
halten, ob die Versorgung im Rahmen einer Einzelverordnung, einer Dauerverordnung 
oder einer Pauschalversorgung erfolgen muss. Dies bestimmt die Krankenkasse. Als 
Versicherte/r haben Sie darauf keinen Einfluss, ebenso wenig wie das DIASHOP Team. 
Allerdings ist die Krankenkasse verpflichtet, Sie über Ihre Form der Versorgung zu infor-
mieren. 

So wird unterschieden: 
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Max Anton
Musterstr. 5
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X

Jahresverordnung Insulinpumpenbedarf  
Accu-Chek Combo

Diagnose: Diabetes mellitus Typ 1

*****************

X
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Fordern Sie einen portofreien 

Rückumschlag für Ihr Rezept 

an (siehe Rückseite).

• Teststreifen, Pennadeln, Insulinpumpen- und 

   CGM-Zubehör

• Versandkostenfrei bei Bestellung mit Rezept

• Diabetes-Fachgeschäfte bundesweit:

   www.diashop.de/diabetes-fachgeschaefte

Wir liefern Ihren Diabetesbedarf nach Hause – zuzahlungsfreiDIASHOP – Ihr Fach- & Versandhändler für Diabetesbedarf

KEINE 

ZUZAHLUNG 

auf Diabetes-

bedarf
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Das DIASHOP Insulinpumpen- und 

CGM-Team ist unter der kostenfreien Service-

nummer 0800/62 26 22 5 gerne für Sie da.

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 

Genehmigung der Redaktion.

                            
    SCHRITT

Nach der Probephase mit der 

Insulinpumpe müssen weitere 

Unterlagen eingereicht werden. 

Hat die Krankenkasse eine Probephase 

vereinbart, müssen in der Regel nach 

drei Monaten nochmals Unterlagen 

beim MDK eingereicht werden (bitte 

nicht an DIASHOP senden):

 Von Ihrem Diabetologen/Ihrer Diabe-

 tologin: Ein Kurzgutachten zur 

 Pumpenerprobung

Von Ihnen: Diabetes-Tagebücher der

 vergangenen drei Monate unter der

 Insulinpumpentherapie – mit folgen-

 den Angaben:

- Blutzucker- bzw. Glukosewerte (mit  

  Datum und Uhrzeit)

- Basalrateneinstellung

- Korrekturfaktoren 

- Konsumierte BE/KE

- BE- bzw. KE-Faktor (wie viel Insulin 

  haben Sie pro BE/KE abgegeben?)

- Angabe des Ziel-Blutzuckers

- Besondere Ereignissen (wie Sport 

  oder Krankheit) und die jeweiligen 

  Maßnahmen zur Therapieanpassung

Danach entscheidet die Krankenkasse 

über die endgültige Genehmigung. 

7.
WEITERE PRAXISTIPPS

Halten Sie alle Unterlagen bereit, wenn Sie eine Insulinpumpe bzw. ein AID- 

 oder rtCGM-System beantragen. Sie müssen ggf. schnell an den MDK gesendet 

 werden, da die Fristen kurz sind und bei Überschreitung die Ablehnung droht. 

Diabetes-Tagebücher können handschriftlich oder elektronisch eingereicht 

 werden. Das Auslesen der Messgeräte und Insulinpumpen (über elektronische

 Datenmanagement-Systeme) spart viel Arbeit.

GENEHMIGUNGSPHASE

Die Phase der Genehmigung bis zur 

Entscheidung kann – je nach Kran-

kenkasse – vier Wochen bis sechs 

Monate dauern. Das DIASHOP Insu-

linpumpen- und CGM-Team hält Sie 

über Neuigkeiten auf dem Laufen-

den. Sollte die Genehmigung abge-

lehnt werden, haben Sie vier Wochen 

Zeit, bei Ihrer Krankenkasse Wider-

spruch gegen diese Entscheidung 

einzulegen. 

Aktuelle Vergleichstabellen zu den verschiedenen Systemen und 

weitere Praxistipps von Ihrem DIASHOP Team ¦ nden Sie unter:

www.diashop.de/kataloge-downloads

TIPP

Ihr Fach- & Versandhändler für Diabetesbedarf

Technische Übersicht Insulinpumpen

(Seite 1 von 2)

MEDIZINISCHE KRITERIEN

CGM-fähig

Offi ziell AID-fähig

Blutzuckermessgerät integriert

Fernbedienung

Ampulle-Infusionsset-

Verbindung

Basalraten-Segmente

Basalraten-Profi le

Basaleinheiten/minimal

Basalrate, 

temporär/max. Dauer

Basalrate, Abgabeintervall

Bolusvarianten

Bolusschritte

Bolusabgabe-Geschwindigkeit

Verzögerungsbolus

Bolus-Berechnung/

Vorschläge

Insulinfüllung/Menge/Ampulle

Insulinampullen

Zugelassen

PERSÖNLICHE KRITERIEN

Größe

Gewicht (Batterie + volle Ampulle)

Farben

Wasserdicht

Displaybeleuchtung

Verstellbarer Ton/Vibration

Speicher in Pumpe

Pumpe über PC programmierbar

Pumpe auslesbar/mittels

Smartphone-App verfügbar

WEITERE PRODUKTKRITERIEN

Batterie-Typ/Größe

Batterie Lebensdauer

Pumpengarantiezeit

Urlaubspumpe

Alle Angaben ohne Gewähr

Ja

Ja

Nein, aber: Verbindung über Accu-Chek Guide Link

Nein

MiniMed-Anschluss

48 Segmente einstellbar

8 Profi le einstellbar

0,025 I.E./60 Min.

in 5% Schritten/0 - 200%/24 Std.

Mengengest. in 0,025 I.E.-Schritten

Normal, verzögert, dual

0,025/0,05/0,1 I.E. (max. Menge 25 I.E.)

Einstellbar: 1,5 oder 15 I.E. / Min.

Max. 8 Std./in 30 Min. Schritten

Mit Bolus Expert (Gramm/Kohlenhydrate)

180 I.E. / 300 I.E. 

Selbstbefüllung

von 7 bis 80 Jahren + durchschnittl. Gesamt-

Insulinbedarf zwischen 8 und 250 I.E. täglich

5,3 x 9,6 x 2,4 cm

113g

Schwarz

IPX 8 (24 Std. bis zu 3,6 m Tiefe)

Ja mit automatischer Helligkeitsanpassung

Ton (5 Stufen) und /oder Vibration

Ereignis- und Alarmspeicher für 30 Tage

Nein

Ja/CareLink Personal

Ja (Anwender und Vertrauenspersonen)

AA 1,5 V – Alkali oder Lithium

4 - 6 Wochen

4 Jahre Vollgarantie

Bei Bedarf

Das DIASHOP 

Kompetenz-Team

für Insulinpumpen und 

CGM-Systeme erreichen 

Sie unter der gebühren-

freien Servicenummer:

   

0800 / 6226225

Wir beraten Sie gerne 

bei der Auswahl der 

passenden Insulin-

pumpe und des 

CGM-Systems und 

begleiten Sie und Ihr 

Diabetesteam bei der 

Genehmigung.

Diabetesbedarf ohne 

Zuzahlung bestellen – 

bei DIASHOP

•  Schnell und versand-

kostenfrei (bei Bestel-

lung mit Rezept) 

•  Wir rechnen Ihr Rezept 

direkt mit Ihrer 

Krankenkasse ab

www.diashop.de

Über mylife App mit Dexcom G6

Ja, mit mylife CamAPS FX

Nein

mylife App und mylife CamAPS FX zur 

Bolusgabe nutzbar

mylife YpsoPump-Anschluss

24 Segmente einstellbar

2 Profi le einstellbar

0,02 I.E. /60 Min.

In 10 % Schritten (max. 200 %)/24 Std.

Mind. 0,02 I.E. im Intervall von 0,01er Schritten

Normal, verzögert, kombiniert

0,1/0,5/1,0/2,0 I.E.

33,3 I.E./Min. (0,555 Sek. pro I.E.)

Max. 8 Std./in 30 Min. Schritten

Mit mylife App und mylife CamAPS FX

160 I.E.

Vorgefüllt / Selbstbefüllung

Ohne Altersbeschränkung

7,8 x 4,6 x 1,6 cm

83 g

Schwarz

IPX 8 (1 m bis zu 60 Minuten)

Ja

Nein

Therapie-Daten: 3000 Ereignisse (Anzeige: 500) / 

Alarm-Verlauf: 200 Ereignisse (Anzeige: 100)

Nein

Ja / Bluetooth-Verbindung

Ja (mylife App und mylife CamAPS FX)

1,5 V Alkaline/AAA

ca. 30 Tage

4 Jahre

Kostenlos bei Bedarf

mylife™ YpsoPump®
MiniMed™ 780G

Nein

In Vorbereitung

Ja (Accu-Chek Guide Teststreifen)

Ja (über Diabetes Manager)

Schlauchlose Mikropumpe, 

Tefl onkanüle 6 oder 9 mm

24 Segmente einstellbar

5 Profi le einstellbar

0,1 I.E. /60 Min.

0-90% (Verringerung), 110-250 % (Erhöhung)

0,1-5 I.E: 0,01 I.E./Std.   5-25 I.E: 0,1 I.E./Std.

Standard/verzögert/Multiwave

0,05/0,1/0,2/0,5/1,0 I.E., abhängig von der 

Bolusmenge

2,5 I.E./Min

Max 24 Stunden / in 15 Min. Schritten

Ja, integriert im Diabetes Manager

Mindestens 80, maximal 200 I.E.

Selbstbefüllung des Reservoirs

Ab 2 Jahren

Diabetes Manager: 6,4 x 12,4 x 1,7 cm, 

Mikropumpe: 3,9 x 6,3 x 1,4 cm

Diabetes Manager: 140 g, Mikropumpe < 29 g

Diabetes Manager: Schwarz, Mikropumpe: Weiß

Diabetes Manager: nein 

Mikropumpe: IP 22 (spritzwassergeschützt)

Diabetes Manager: ja

Diabetes Manager:Ton und/oder Vibration

5.000 Messungen/Einträge/Ereignisse

Nein

Ja / Micro-B-USB-Anschluss

Nein

Diabetes Manager: wiederaufladbarer Lithium-

Polymer-Akku; Mikropumpe: 1,4 V Zink-Luft-Batterie

Mikropumpe: 6 Monate

4 Jahre

Durch modularen Aufbau nicht erforderlich

ACCU-CHEK® Solo
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Nein (Glukose-Werte aber manuell eintragbar)

Ja, mit DBLG1

Nein (Glukosewert aber manuell eintragbar)

Ja (über Handset)

Kaleido-Anschluss (5 cm und 30 cm Schlauch)

24 Segmente einstellbar

7 Profi le einstellbar

0,05 I.E./60 Min.

0 - 200 % / 24 Std.

Alle 3 Minuten (1 I.E. pro Stunde)

Schnell, verzögert

0,05 I.E.

1,0 I.E./Min.

Max 9,5 Std./in 30 Min. Schritten

Mit Bolusrechner (Gramm/Kohlenhydrate)

200 I.E.

Selbstbefüllung

Aktuell ab 18 Jahren

Handset: 5,0 x 10,7 x 0,9 cm 

Insulinpumpe: 1,25 x 5,0 x 3,5 cm

Insulinpumpe: 19 g, Handset: 60 g

10 Farbkombinationen 

Handset: nein

Insulinpumpe: IP 68 (60 Min. bis zu 1,5 m)

Handset: ja, Insulinpumpe: nein (kein Display)

Handset: Ton und Vibration, Insulinpumpe: Ton

Bis zu 90 Tage, die vergangenen 8 Tage 

werden auf dem Handset angezeigt

Nein

In Kürze via Glooko

Nein

Lithium-Polymer-Akkus (in beiden Geräten)

Handset: bis zu 2 Tage, Insulinpumpe: bis zu 3 Tage

4 Jahre 

Nein

Kaleido

Displaybeleuchtung

Verstellbarer Ton/Vibration

Speicher in Pumpe

Ja mit automatischer Helligkeitsanpassung

Ton (5 Stufen) und /oder Vibration

Ereignis- und Alarmspeicher für 30 TageJa

Nein

Therapie-Daten: 3000 Ereignisse (Anzeige: 500) / 

Diabetes Manager: ja

Diabetes Manager:Ton und/oder Vibration

5.000 Messungen/Einträge/Ereignisse

Ja / Micro-B-USB-Anschluss

Diabetes Manager: wiederaufladbarer Lithium-

Polymer-Akku; Mikropumpe: 1,4 V Zink-Luft-Batterie

Mikropumpe: 6 Monate

Durch modularen Aufbau nicht erforderlich

Handset: ja, Insulinpumpe: nein (kein Display)

Handset: Ton und Vibration, Insulinpumpe: Ton

Bis zu 90 Tage, die vergangenen 8 Tage 

Ihr Fach- & Versandhändler für Diabetesbedarf

Technische Übersicht AID-Systeme

Hersteller

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Interoperables System

Komponenten

Algorithmus

Empfänger der CGM-Daten

Zugelassen

Basisdaten für Algorithmus

rtCGM Sensor-Kalibrierung

Standard-Zielwert

Einstellbarer Zielbereich

Temporäre Senkung oder 

Erhöhung der Insulinmenge

Algorithmus abschaltbar

Eingabe der Mahlzeiten

Datenauswertung/-übermittlung

ViCentra, Dexcom u. Diabeloop

Ja

 Insulinpumpe Kaleido, DBLG1 Handset, 

rtCGM Dexcom G6

DBLG1 (Diabeloop)

Handset DBLG1

Größe / Gewicht: 14,2 x 6,9 x 1,2 cm / 167 g

Ab 18 Jahren + Insulinbedarf 

zwischen 8 und 90 I.E. täglich

Körpergewicht; Insulin-Tages-Gesamtdosis; 

typische Mahlzeitengröße; Sicherheits-

Basalrate

 Dexcom G6: optional möglich

110 mg/dl (6,1 mmol/l)

100 - 130 mg/dl 

(5,6 - 7,2 mmol/l)

Über „Körperliche Aktivität“  (Senkung der 

Insulinabgabe) bzw. 

„Zen-Modus“ (Erhöhung der Zielglukose)

Ja/Sicherheits-Basalrate greift

Eingabe der Kohlenhydrate oder der 

Mahlzeitengröße (klein, mittel, groß), 

 „fettreiche Mahlzeit“ wählbar

Über YourLoops (Cloud) – Einbeziehung der 

Arztpraxis möglich

Medtronic

Nein

 Insulinpumpe MiniMed 780G, 

Guardian 4 Transmitter (Bluetooth) und 

Guardian 4 Sensoren

Medtronic (SmartGuard Technologie)

 Insulinpumpe + Smartphone-App (iOS und 

Android)  

 Von 7 bis 80 Jahren + durchschnittlicher 

Gesamt-Insulinbedarf zwischen 8 und 250 

I.E. täglich

Algorithmus übernimmt Eingaben aus der 

Insulinpumpe 

Nicht notwendig aber jede auf der 

Insulinpumpe bestätige BZ-Messung wird 

zur Kalibrierung verwendet

100 mg/dl (5,5 mmol/l)

100, 110 oder 120 mg/dl 

(5,5; 6,1 oder 6,7 mmol/l)

Auf einen Wert möglich: 150 mg/dl 

(8,3 mmol/l)

Ja/Sicherheits-Basalrate greift

Eingabe der Kohlenhydrate

Über CareLink (Cloud) – Followerfunktion 

via App

Das DIASHOP 

Kompetenz-Team

für Insulinpumpen und 

CGM-Systeme erreichen 

Sie unter der gebühren-

freien Servicenummer:

0800 / 62 26 22 5

Wir beraten Sie gerne 

bei der Auswahl der 

passenden Insulin-

pumpe und des 

CGM-Systems und 

begleiten Sie und Ihr 

Diabetesteam bei der 

Genehmigung.

Diabetesbedarf ohne 

Zuzahlung bestellen – 

bei DIASHOP

•  Schnell und versand-

kostenfrei (bei Bestel-

lung mit Rezept) 

•  Wir rechnen Ihr Rezept 

direkt mit Ihrer 

Krankenkasse ab

www.diashop.de
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Ypsomed, Dexcom/Abbott u. CamDiab

Ja

Insulinpumpe mylife YpsoPump, mylife 

CamAPS FX-App, rtCGM Dexcom G6 oder 

FreeStyle Libre 3, Diasend/Glooko

mylife CamAPS FX (Kosten im Rahmen der 

Erstattung abgegolten)

Smartphone-App 

(aktuell für Android verfügbar*)

Als System ab dem vollendeten 1. Lebens-

 jahr; für Schwangere zugelassen; Trainings -

zertifi kat (online) erforderlich

Körpergewicht; 

Insulin-Tages-Gesamtdosis; 

Kohlenhydrat-Insulin-Verhältnis

Dexcom G6: optional möglich; 

FreeStyle Libre 3: nicht möglich. 

Beide Systeme sind werkskalibriert.

104 mg/dl (5,8 mmol/l)

80 - 200 mg/dl

(4,4 - 11,1 mmol/l)

 Über Ease-Off-Modus (Senkung) bzw. 

Boost-Modus (Erhöhung)

Ja /Sicherheits-Basalrate greift

Eingabe der KH/BE oder der Mahlzeiten-

größe. Zusätzlich: „Snack“, „fettreiche 

Mahlzeit“, „Hypoglykämie-Behandlung“

Über Diasend/Glooko (Cloud) – Follower-

funktion via mylife-App (Android*)

*die iOS Version ist für das 2. Halbjahr 2024 angekündigt.
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Insulinpumpen und 

rtCGM- Systeme können 

vernetzt werden, um 

die Insulingabe laufend 

auto matisch an den 

Bedarf anzupassen. Als 

Schnitt stelle dient ein 

Algorithmus. Daraus 

entsteht ein System zur 

Automatischen Insulin 

Dosierung (AID-System), 

auch „Hybrid-Closed-

Loop“ genannt. 

Der Algorithmus kalku-

liert laufend die Insulin-

dosis und passt die 

Insulinzufuhr über die 

Insulinpumpe automa-

tisch an bzw. stoppt sie 

bei Bedarf oder gibt auto-

matisch einen Korrektur-

bolus ab. 

Die Hersteller bzw. Ver-

triebsfi rmen der Systeme 

t:slim X2 und Omnipod 5 

wünschen keinen Vertrieb 

dieser Systeme über den 

Fach- und Versandhandel. 

Wir bitten um Verständnis, 

dass DIASHOP diese Syste-

me nicht vorstellen kann. 

Was ist ein 

AID-System?

mylife Loop

Kaleido mit DBLG1 von Diabeloop

MiniMed™ 780G
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100 - 130 mg/dl 

(5,6 - 7,2 mmol/l)

Über „Körperliche Aktivität“  (Senkung der 

Insulinabgabe) bzw. 

„Zen-Modus“ (Erhöhung der Zielglukose)

Ja/Sicherheits-Basalrate greift

Eingabe der Kohlenhydrate oder der 

Mahlzeitengröße (klein, mittel, groß), 

 „fettreiche Mahlzeit“ wählbar

Über YourLoops (Cloud) – Einbeziehung der 

Arztpraxis möglich

100, 110 oder 120 mg/dl 

(5,5; 6,1 oder 6,7 mmol/l)

Auf einen Wert möglich: 150 mg/dl 

(8,3 mmol/l)

Ja/Sicherheits-Basalrate greift

Eingabe der Kohlenhydrate

Über CareLink (Cloud) – Followerfunktion 

via App

Zuzahlung bestellen – 

bei DIASHOP

•  Schnell und versand-

kostenfrei (bei Bestel-

lung mit Rezept) 

•  Wir rechnen Ihr Rezept 

direkt mit Ihrer 

Krankenkasse ab

www.diashop.de
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(4,4 - 11,1 mmol/l)

 Über Ease-Off-Modus (Senkung) bzw. 

Boost-Modus (Erhöhung)

Ja /Sicherheits-Basalrate greift

Eingabe der KH/BE oder der Mahlzeiten-

größe. Zusätzlich: „Snack“, „fettreiche 

Mahlzeit“, „Hypoglykämie-Behandlung“

Über Diasend/Glooko (Cloud) – Follower-

funktion via mylife-App (Android*)

*die iOS Version ist für das 2. Halbjahr 2024 angekündigt.

matisch einen Korrektur-

bolus ab. 

Die Hersteller bzw. Ver-

triebsfi rmen der Systeme 

t:slim X2 und Omnipod 5 

wünschen keinen Vertrieb 

dieser Systeme über den 

Fach- und Versandhandel. 

Wir bitten um Verständnis, 

dass DIASHOP diese Syste-

me nicht vorstellen kann. 

Dexcom

Ja, mit mylife Ypsopump/mylifeCamAPS FX; 

t:slim X2; Algorithmus Diabeloop (plus 

kompatibler Insulinpumpe)

Ja

2 Jahren

40-400 mg/dl (2,2-22,2 mmol/l)

Alle 5 Minuten

7 Stufen: gleichbleibend; (langsam/schnell) steigend/fallend

Ja, 20 Minuten bevor der Wert auf 55 mg/

dl (3,1 mmol/l) oder weniger fallen könnte

Fester Alarm bei 55 mg/dl (3,1 mmol/l) + 1 War-

nung  individuell einstellbar + 2. Warnprofi l

Zielbereich individuell einstellbar 

+ 2. Warnprofi l

Ja (außer Alarm bei 55g/dl bzw. 3,1 mmol/l)

Ja (mit Dexcom G6 App)

Ja (mit Dexcom Follow App)

Keine Kalibrierung notwendig, aber Kali-

brierung optional möglich

ca. 12,7 mm / 0,4 mm

45°

Bauch, Rückseite Oberarm*

10 Tage

4,6 x 3,0 x 1,5 cm

12 g

Batterie (nicht wiederaufl adbar)

Mindestens 3 Monate

Bluetooth / 6 m

IP58 (2,4 m für 24 Stunden)

Dexcom G6 Empfänger (optional), Smart-

phone, Smartphone + Smartwatch; t-slim X2

10,7 x 6,4 x 1,4 cm (Empfangsgerät)

113 g

Akku

1 Jahr

*2-17 Jahre: auch oberer Gesäßbereich

Dexcom

Nein (in Vorbereitung)

Ja

2 Jahren

40-400 mg/dl (2,2-22,2 mmol/l)

Alle 5 Minuten

7 Stufen: gleichbleibend; (langsam/schnell) steigend/fallend

Ja, 20 Minuten bevor der Wert auf 55 mg/

dl (3,1 mmol/l) oder weniger fallen könnte

Fester Alarm bei 55 mg/dl (3,1 mmol/l) + 1 War-

nung  individuell einstellbar + 2. Warnprofi l

Zielbereich individuell einstellbar + 

2. Warnprofi l + Hochwarnung  verzögern

Ja (bis zu 6 Stunden)

Ja (mit Dexcom G7 App)

Ja (mit Dexcom Follow App)

Keine Kalibrierung notwendig, aber Kali-

brierung optional möglich

ca. 27,4 x 24,1 x 5 mm (L x B x H)

90°

Bauch, Rückseite Oberarm*

10 Tage + 12 Std. Toleranzzeit

Kein Transmitter erforderlich

Sensor: 3,3 g

Sensor: Bluetooth / 6 m

Sensor: IP58 (2,4 m für 24 Stunden)

Eigenes Empfangsgerät (optional), Smartphone 

+ Smartwatch (Parallelnutzung möglich)

9,3 x 5,0 x 1,2 cm (Empfangsgerät)

55 g

Akku

1 Jahr

*2-6 Jahre: auch oberer Gesäßbereich

Yuwell

Nein

Ja 

18 Jahren

36-360 mg/dl (1,9-19,7 mmol/l)

Alle 3 Minuten

6 Stufen

Nein

Zielbereiche frei wählbar

Zielbereiche frei wählbar

Ja (Hypo-Alarm bleibt erhalten)

Ja (mit POC Tech App)

Nein

Maximal 1 Stunde nach Sensor-Start

Nicht notwendig, aber alle 3 Tage empfohlen

12 mm / 0,35 mm

90°

Bauch, Oberarm

Maximal 14 Tage

4,6 x 2,3 x 1,1 cm

6 g inkl. Batterie

Batterien (mitgeliefert)

Mindestens 24 Monate

Bluetooth / 8 m

IP27 (1 m für 30 Minuten)

Mitgeliefertes Empfangsgerät oder eigenes 

Smartphone

11,5 x 6,5 x 1,2 cm (Empfangsgerät)

102 g

Akku

1 Jahr

Ihr Fach- & Versandhändler für Diabetesbedarf

Technische Übersicht rtCGM-Systeme

(Seite 1 von 2)

Hersteller

Kombi mit Insulinpumpe

Einzelgerät („Stand alone“)

ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Zugelassen ab

Glukosemessbereich

Aktualisierung Glukosewerte

Trendpfeile

Prädiktive Warnung vor Unter-

zuckerung

Einstellbare Bereiche Niedrigalarm

Einstellbare Bereiche Hochalarm

Stummschaltung möglich 

Smartphone-fähig

Einbindung Dritter in die Therapie

Erste Kalibrierung

Weitere Kalibrierungen 

SENSOREN

Länge / Durchmesser Ø

Einführungswinkel 

Zugelassene Trageorte

Zugelassene Liegedauer

TRANSMITTER (SENDER)

Größe (B x H x T) 

Gewicht

Stromversorgung 

Laufzeit 

Verbindung/Reichweite

Wasserdicht

EMPFÄNGER

Art des Empfängers

Größe

Gewicht

Stromversorgung

Garantie

Medtronic

Ja 

Nein

0 Jahren

40-400 mg/dl (2,2-22,2 mmol/l)

Alle 5 Minuten

6 Stufen ( je 3 für niedrige/hohe Werte)

Ja, mit der Funktion SmartGuardTM Unter-

brechung vor Niedrig

8 + fester Alarm bei 50 mg/dl (2,8 mmol/l)

8 Zielbereiche einstellbar

Ja (außer wenn Grenzwert „niedrig“ erreicht)

Ja (MiniMed Mobile App)

Ja (CareLink Connect App)

Maximal 2 Stunden nach Sensor-Start

Mindestens alle 12 Stunden

8,75 mm / 0,2 mm

90°

Bauch, Oberarm, oberer Gesäßbereich

7 Tage (Guardian Sensor 3 BLE)

3,5 x 2,7 x 0,92 cm

5,4 g

Akku (wiederaufl adbar)

Mindestens 12 Monate

Bluetooth / 1,8 m

IPX8 (2,4 m für 30 Minuten)

Insulinpumpe und Smartphone 

(bei Nutzung der App) 

5,3 x 9,6 x 2,4 cm

113 g

Batterie

4 Jahre

myGuard CT-14

Dexcom G7

Dexcom G6

MiniMed™ 740G
Das DIASHOP 

Kompetenz-Team 

für Insulinpumpen und 

CGM-Systeme erreichen 

Sie unter der gebühren-

freien Servicenummer:

0800 / 62 26 22 5

Wir beraten Sie gerne 

bei der Auswahl der 

passenden Insulin-

pumpe und des 

CGM-Systems und 

begleiten Sie und Ihr 

Diabetesteam bei der 

Genehmigung.

Diabetesbedarf ohne 

Zuzahlung bestellen – 

bei DIASHOP

•  Schnell und versand-

kostenfrei (bei Bestel-

lung mit Rezept) 

•  Wir rechnen Ihr Rezept 

direkt mit Ihrer 

Krankenkasse ab

www.diashop.de

Dexcom G6
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übernommen werden. Aber: Es gibt kein 

Recht auf die Versorgung mit diesen Hilfs-

mitteln. Sie sind keine Wahlleistung der 

Krankenkassen und erfordern eine beson-

dere Genehmigung. Dies gilt für gesetzlich

und privat versicherte Patienten. 

Wichtigste Voraussetzung für die Kosten-

übernahme ist, dass die Therapie mit ei-

nem solchen System aus Sicht des Arztes 

medizinisch notwendig erscheint.

Sie möchten gemeinsam mit Ihrem Diabetesteam eine Insulinpumpe, ein System zur 

Automatischen Insulin Dosierung (AID) oder ein rtCGM-System beantragen?

Das DIASHOP Insulinpumpen- und CGM-Team begleitet Sie gerne bei der Genehmigung 

durch die Krankenkasse. Diese Praxistipps zeigen, welche Schritte dafür erforderlich 

sind. Dabei kommt es auch darauf an, ob es sich um eine Erst- oder eine Folgeversorgung 

handelt. Das Vorgehen kann zudem – je nach Krankenkasse – unterschiedlich sein.

Voraussetzungen für die Verordnung

 Eine Insulinpumpe bzw. ein AID-

 System kann u. a. bei erhöhten Blut-

 zuckerwerten am Morgen (DAWN-

 Phänomen) verordnet werden. 

 Auch häu¦ ge/schwere Hypoglykämien

 bzw. eine Hypoglykämie-Wahrneh-

 mungsstörung sind Indikationen.

 Ebenso kann eine (geplante) Schwan-

 gerschaft ein Grund sein, sowie das 

 junge Alter der Patienten (Kinder 

 und Jugendliche erhalten häu¦ g eine 

 Genehmigung).

Zudem kommt es auf den Diabetestyp 

an:  Kosten für die Insulinpumpentherapie

bzw. die Therapie mit einem AID-System

übernehmen Krankenkassen in der Regel

nur bei Typ-1-Diabetes. Ein System allein 

für die kontinuierliche Glukosemessung 

kommt dagegen auch bei Typ-2-Diabetes 

infrage – wenn bestimmte Voraussetzun-

gen gegeben sind.

                            
    SCHRITT

NUR BEI ERSTVERSORGUNG

Sprechen Sie mit Ihrem Arzt, 

ob er die Therapie mit einer Insulin-

pumpe bzw. einem AID- oder 

CGM-System emp� ehlt.

Die Kosten können grundsätzlich von den

gesetzlichen und privaten Krankenkassen

1.
FreeStyle Libre und T:slim x2

Das CGM-System FreeStyle Libre und

die Insulinpumpe T:slim x2 sind nicht

bei DIASHOP erhältlich. Grund ist, dass

die Hersteller beim Vertrieb nicht mit 

dem Fach- und Versandhandel für 

Diabetesbedarf zusammenarbeiten. 

Hersteller-

neutrale 

Beratung bei 

DIASHOP

PRAXISTIPPS VON IHREM 

DIASHOP TEAM

INSULINPUMPE, AID UND CGM BEANTRAGEN 1

74_2404_03 DS_Praxistipps_1_RZ.indd   2-3

74_2404_03 DS_Praxistipps_1_RZ.indd   2-3

24.04.24   10:5724.04.24   10:57

Mehr zum Thema Genehmigung von 
Insulinpumpen und rtCGM-Systemen 
lesen Sie in diesen Praxistipps von 
Ihrem DIASHOP Team. 
Kostenfrei herunterladen unter: 
www.diashop.de/kataloge-down-
loads 

WECHSEL DES VERSORGERS

WIRTSCHAFTLICHKEIT DER VERSORGUNG

Grundlage für die Hilfsmittel-Versor-
gung ist das Sozialgesetzbuch (SGB V 
§12). Hier heißt es:
„Die Leistungen müssen ausreichend, 
zweckmäßig und wirtschaftlich sein; 
sie dürfen das Maß des Notwendigen 
nicht überschreiten. Leistungen, die 
nicht notwendig oder unwirtschaftlich 
sind, können Versicherte nicht bean- 
spruchen, dürfen die Leistungserbringer 
nicht bewirken und die Krankenkassen 
nicht bewilligen.“

	 EINZELVERORDNUNG,
z. B. von Pennadeln
= Sie sind nicht an einen bestimmten 
Versorger gebunden und können frei ent-
scheiden, wo Sie das Rezept einreichen.

Senden Sie das Rezept einfach im Frei-
umschlag an DIASHOP.

	 DAUERVERORDNUNG, 
z. B. von CGM-Zubehör
= Sie sind an den Verbrauch der verordne-
ten Hilfsmittel gebunden (mindestens 6, 
höchstens 12 Monate).

Wenn die verordneten Hilfsmittel auf-
gebraucht sind, senden Sie die nächste 
Dauerverordnung einfach im Freium-
schlag an DIASHOP.

	 PAUSCHALVERSORGUNG,
z. B. für Insulinpumpenzubehör
= Sie sind zunächst einmal an den Versor-
ger gebunden, der für Ihre Hilfsmittel die 
Genehmigung von Ihrer Krankenkasse  
erhalten hat. Die bereits gelieferten Hilfs- 
mittel müssen erst aufgebraucht wer-
den, bevor Sie den Versorger wechseln 
können.

Wenn Sie zu DIASHOP wechseln möch-
ten, empfehlen wir diesen Weg:
1.	 Wählen Sie die kostenfreie Service-
	 nummer 0800 / 99 00 88 0, und lassen 
	 Sie sich von Ihrem DIASHOP Team zum 
	 Wechsel beraten.
2.	 Teilen Sie schriftlich den geplanten  
	 Wechsel Ihrer Krankenkasse und  
	 Ihrem bisherigen Versorger mit. 
3.	 Senden Sie Ihr Rezept über eine  
	 Pauschalversorgung im Freiumschlag  
	 an DIASHOP. Legen Sie hier die  
	 „Patientenerklärung zur Wahl des  
	 Leistungserbringers“ von DIASHOP bei.
4.	 Wir reichen das Rezept zur Genehmi- 
	 gung bei Ihrer Krankenkasse ein.
5.	 Nach erfolgter Genehmigung können 
	 Sie Ihre Hilfsmittel nach Bedarf bei  
	 Ihrem DIASHOP Team abfordern (die  
	 Kontaktdaten finden Sie auf der  
	 Rückseite).

Sie bestellen Ihre Hilfsmittel bei einem anderen Fach- und Versandhändler und möch-
ten zu DIASHOP wechseln? Das ist der Weg – abhängig von der Versorgung, die Ihre 
Krankenkasse genehmigt hat: 

WAS ZAHLT DIE KASSE?

Die Frage „Was zahlt die Krankenkas-
se für meinen Diabetesbedarf?“ kann 
nicht pauschal beantwortet werden. 
Einerseits gibt es Regeln für die Kosten- 
übernahme, manchmal kommt es aber 
auf den Einzelfall an. Unter
www.diashop.de/was-zahlt-die-kasse

hat das DIASHOP Team Eckpunkte zur 
Kostenübernahme von Hilfsmitteln für 
die Diabetesbehandlung sowie für wei- 
tere Diabetesprodukte zusammenges- 
tellt. Basis sind die langjährigen Erfah- 
rungen von DIASHOP in der Abrech-
nung mit gesetzlichen Krankenkassen.

3



Zum Thema Versorgung gehört für viele auch die Wahl der Insulin- 
pumpe und/oder des CGM-Systems. So einfach ist der Wechsel  
auf ein neues Modell allerdings nicht möglich, denn Insulin-
pumpen und rtCGM-Systeme werden von den Krankenkassen 
für eine bestimmte Laufzeit genehmigt. 

	 WECHSEL DER INSULINPUMPE
Genehmigt wird eine Insulinpumpe von den gesetzlichen Kran- 
kenkassen zunächst für vier Jahre. Innerhalb dieser Zeit greift die 
Herstellergarantie, d. h. wenn ein Defekt auftritt, wird die Insulin- 
pumpe repariert bzw. getauscht. 
Sind die vier Jahre um, kann das DIASHOP Team für Sie in der 
Regel erst dann eine neue Insulinpumpe beantragen, wenn die 
bisher verwendete einen Defekt hat. 

	 WECHSEL DES CGM-SYSTEMS
Hier sind die Fristen kürzer. Die Krankenkassen genehmigen 
einen Wechsel in der Regel dann, wenn der festgelegte Versor-
gungszeitraum abgelaufen und das vorhandene CGM-Zubehör 
(Sensoren, Transmitter) aufgebraucht ist. Wenn Ihre Kranken-
kasse z. B. das Zubehör für einen Zeitraum von einem Jahr geneh- 
migt hat, können Sie frühestens nach diesem Jahr das Modell 
wechseln. 

	 IST EIN VORZEITIGER WECHSEL MÖGLICH?
Eine Neuversorgung mit einer Insulinpumpe bzw. einem CGM-
System ist dann möglich, wenn es wichtige medizinische Gründe 
gibt. Dies kann z. B. eine Allergie auf Bestandteile des Infusionssets/ 
Sensors sein und muss durch den behandelnden Arzt besonders 
begründet werden.

WECHSEL EINER INSULINPUMPE/EINES CGM-SYSTEMS

DIE ARZTPRAXIS KANN DAS REZEPT DIREKT 
ÜBERMITTELN

Wenn Sie Ihrer Arztpraxis das Einverständnis geben, kann das 
Praxisteam Ihr Hilfsmittel-Rezept auch direkt an DIASHOP 
übermitteln. Das DIASHOP Team kümmert sich dann schnells- 
tens um den Versand der Hilfsmittel zu Ihnen nach Hause 
und klärt alles Weitere mit der Praxis.

IHR DIREKTER WEG ZU DIASHOP

* Zur Abrechnung benötigen wir im Nachgang das Originalrezept 
im Freiumschlag.

Impressum

©DIASHOP GmbH
Galileostr. 1, 82131 Gauting-Unterbrunn
redaktion@diashop.de

Das DIASHOP Insulinpumpen- und 
CGM-Team ist unter der kostenfreien Service-
nummer 0800/62 26 22 5 gerne für Sie da.

Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit 
Genehmigung der Redaktion.

Fordern Sie einen portofreien 
Rückumschlag für Ihr Rezept 
an (siehe Rückseite).

• Teststreifen, Pennadeln, Insulinpumpen- und 
   CGM-Zubehör

• Versandkostenfrei bei Bestellung mit Rezept

• Diabetes-Fachgeschäfte bundesweit:
   www.diashop.de/diabetes-fachgeschaefte

Wir liefern Ihren Diabetesbedarf nach Hause – zuzahlungsfrei

DIASHOP – Ihr Fach- & Versandhändler für Diabetesbedarf
KEINE 

ZUZAHLUNG 
auf Diabetes-

bedarf
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Gebührenfreies Service-Telefon
0800/99 00 88 0

Gebührenfreies Fax
0800/88 00 08 0

Online bestellen unter
www.diashop.de

Foto des Rezepts senden* per 
WhatsApp oder Signal an
09 471/60 11 99 26

Rezept per Post im Freiumschlag 
an: DIASHOP GmbH
Postfach 1220, 82117 Gauting

Diabetes-Fachgeschäfte:
www.diashop.de/
diabetes-fachgeschaefte

Foto des Rezepts hochladen* 
unter www.diashop.de/upload


